
32 Donnerstag Beilage zum Halle schen Tageblatt
7 Februar 1884

Die Lotterie Frage
Mit Spannung sieht man gewiß allgemein und nament

lich in den interessierten Kreisen der Abstimmung des Ab
geordnetenhauses über den seitens der Abgg Dr Windthorst
und Dr Löwe Bochum zur dritten Lesung des Etats einge
brachten Antrag entgegen die königliche Staatsregierung
aufzufordern ihre Bemühungen für den Erlaß eines Reichs
gesetzes eintreten lassen zu wollen durch welches alle in den
Staaten des deutschen Reiches bestehenden Lotterien aufge
hoben werden und die Errichrung neuer verboten wird
Ein sicheres Urtheil läßt sich jetzt über den Ausfall der Ab
stimmung noch nicht fällen da innerhalb der einzelnen Frak
tionen die Ansichten in der Lotteriefrage mehr oder weniger
getheilt sind so daß in jeder Fraktion sowohl Gegner der
Lotterie welche das Lotteriespiel als unmoralisch und unge
hörig für die Staatsverwaltung ganz abgeschafft haben möchten
als auch solche Abgeordnete anzutreffen sind welche ein Be
dürfniß des Volkes zum Lotteriespiel anerkennen Nach der An
sicht der Gegner der Lotterie widerspricht es dem Zwecke des
Staates wenn dieser öffentliche Spiele förmlich und gegen
Entrichtung einer Abgabe an ihn concessionirt und die Spiel
sucht zum Gegenstande einer Einnahmequelle für die Staats
finanzen macht Auch hält man es volkswirthfchaftlich für
nicht erlaubt den Spielgewinn und den Zufall als berech
tigte Faktoren für die Vertheilung des Vermögens öffentlich
anzuerkennen durch das Lotteriespiel die Bedeutung von
Arbeit und Sparsamkeit welche Erwerbs und Vermögens
quellen jedes Mitglied der Gesellschaft benutzen soll abzu
schwächen und so die Zahl Derjenigen zu vermehren welchen
der Erwerb durch Arbeit zuwider ist und die Geld durch das
Spiel und ohne Anstrengung verdienen wollen um es dann
zu leichtsinnigen unproduktiven Zwecken zu verwenden Die
Gegner der Lotterie erachten es vielmehr als eine Pflicht des
Staates dahin zu wirken daß nicht durch Begünstigung des
Spieles der Sinn zum Arbeiten und Sparen zerstört und
Gewinnsucht an die Stelle des beharrlichen Fleißes gesetzt
daß insbesondere nicht den armen Schichten der Bevölkerung
der sauer verdiente Groschen der Nothgroschen welcher bei
allgemeiner Arbeitslosigkeit oder Mißernten oder großer
Theuerung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse über einige
Zeit der Bedrängniß hinweghelfen kann aus der Tasche ge
lockt werde Dagegen führen die Freunde der Staatslotterie
an daß der Staat die Einnahme aus der Lotterie nicht ent
behren könne daß auch im Volke ein Bedürfniß zum Spielen
in der Lotterie vorhanden und es nicht so schlimm sei wenn
der unbemittelte Mann einige Mark zusammenspare um ein
mal sein Glück in der Lotterie zu versuchen Läßt sich nun
auch wie bereits erwähnt worden das Schicksal des oben
erwähnten Antrages noch nicht mit Bestimmtheit voraussehen
so ist es doch sehr wahrscheinlich daß im Abgeordnetenhause
die prinzipiellen Gegner der Lotterie die Majorität bilden
daß also der Antrag angenommen werden wird

In diesem Falle dürste für die Stellung der Staats
regierung zur Sache nicht so sehr der finanzielle Gesichts
punkt maßgebend sein wie das ja auch der Unterstaatssekretär
Meinecke in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
10 Dezember v Js andeutete indem er sagte daß es zwar
unerwünscht sei wenn der Staatshaushalt durch Abschaffung
der Lotterie eine Reineinnahme von vier Millionen Mark
verliere daß jedoch dies ein absolutes Hinderniß nicht sein
würde wenn die öffentliche Meinung sich mit Entschiedenheit
dahin aussprechen sollte Die Staatsregierung dürfte viel
mehr ihre Entschließungen in der Sache hauptsächlich von
dem Ausfall der Ermittelungen abhängig machen welche sie
gegenwärtig darüber anstellen läßt welchen Ständen und
Vermögensklassen vornehmlich die Spieler angehören und ob
die wirthschastlichen Verhältnisse der ärmeren Klassen der
Bevölkerung durch das Lotteriespiel benachtheiligt werden
Eine andere Frage ist aber die ob es eventuell der preu
ßischen Staatsregierung gelingen würde die gesetzgebenden
Körperschaften des Reiches für den Erlaß eines Reichsgesetzes
zu gewinnen durch welches alle in den Staaten des deut
schen Reiches bestehenden Lotterien aufgehoben werden Der
Reichstag hat bekanntlich im Jahre 1881 die von der Reichs
stempelsteuer Kommission gefaßte Resolution den Reichs
kanzler zu ersuchen auf die Aufhebung der noch bestehenden
Staatslotterie der deutschen Bundesstaaten hinzuwirken in
zwischen jedenfalls einer Erweiterung der bestehenden vorzu
beugen, abgelehnt dagegen der Lotteriesteuer die jetzt die
Spieler zu tragen haben zugestimmt und über die Stellung
des Bundesraths zur Frage wegen Aufhebung der deutschen
Staatslotterien gab iu der Reichstagssitzung vom 28 Mai
1881 der Bundeskommissar Geh Oberfinanzrath Girth Auf
schluß mit den Worten Die Staatslotterien bilden einen
erheblichen Theil der Einnahmen mehrerer Bundesstaaten
ihre Aufrechterhaltung oder Aufhebung steht lediglich in der
Kompetenz der Landesregierungen In Bundesrathskreisen
ist man jetzt wie verlautet sogar einigermaßen peinlich be
rührt von diesem erneuten Eingriff in das Gesetzgebungs
recht der Einzelstaaten als welchen man den im Abgeord
netenhause eingebrachten Antrag der Abgg Windthorst und
Löwe bezeichnet

Locales
Halle 6 Februar

s/Pr omotious Jubiläum Heute feiert einer
der beliebtesten Mitbürger unserer Stadt Herr Dr msä
Thamhayn den Tag an welchem er vor 30 Jahren zum
Doktor promovirt wurde

Die schriftlichen Examenarbeiten der
Abiturienten der hiesigen lateinischen Hauptschule werden mit
nächstem Montag ihren Anfang nehmen

s Die Kirchensteuerfrage, über welche in der
vorigen Monatsversammlung die Debatte nicht hatte zu
Ende geführt werden können bildete auch gestern Abend
wieder in der im Weißbiersalon abgehaltenen Versammlung
des fünften kommunalen Bezirksvereins den ein

Punkt der Tagesordnung Auch dies Mal gab Herr
Stadrrath Hildenhagen wieder nach einer Rekapitulation
seines vorigen Vertrages in längerer Rede die über die
Vertheilung der Kirchensteuer Einnahmen verlangte Auskunft
und erwähnte daß im Königreich Sachsen nach Ablösung
der Siolgebühren kein Geistlicher mehr Entschädigung für
Amtshandlungen annehmen dürfe Ob die Ministerialver
Agung nach welcher die Grund und Gebäudesteuer bei
der Veranlagung zur Kirchensteuer nicht herangezogen wer
den soll durchgeführt werden würde sei noch zweifelhaft
da vorher erst das auf diese Angelegenheit geltende und die
Heranziehung der Grundsteuer gestattende Gesetz erst aufge
hoben werden müsse Zu wünschen sei nur daß eine Art
der Besteuerung gefunden werde welche den Censiten nicht
o drückend erscheine Herr Bankdirektor Kösewitz glaubte

daß die Arbeit der Ausstellung des Etats bedeutend erleich
tert werden würde wenn die Ist Einnahme des Vorjahres
der Berechnung zu Grunde gelegt würde Ferner sei er
auch der Meinung daß wenn der Erlaß der Klassenstecker
auch für die 3 und 4 Stufe eintrete diese Stufen sowohl
trotzdem zur Kirchensteuer herangezogen werden müßten als
auch die alleruntersten Stufen wo bekanntlich der meiste
Kindersegen zu finden sei und denen die geringe Kirchen
steuer zu zahlen gar nicht schwer werden würde da sie ja
von der Staatssteuer befreit seien Der Gedanke diese
Steuer überhaupt auf die Grundstücke zu legen sei nicht
annehmbar Denn ein Besitzer mehrerer Häuser müsse dann
mehrere Male diese Steuern bezahlen welche er auf die
Miether nicht übertragen könnte wenn dieselben nicht evan
gelisch seien Um die Steuersumme zu verringern möchten
doch die Zinsen der Kirchenvermögen mit herangezogen wer
den Auch sei er der von anderer Seite geäußerten Mei
nung daß die Besoldung der Hilfsgeistlichen nicht aus der
Parochialkasse zu leisten sei er weise in dieser Beziehung
auf die bezüglichen Gebräuche auf den Dörfern hin wo der
Pfarrer den Hilfsgeistlichen aus seiner Tasche zu bezahlen
habe Hier wären besondere Hilfsgeistliche weder in Neu
markt noch in Glaucha nöthig gewesen Denn in ersterer
Parochie hätten dieses Amt für geringes Geld gewiß die
Prediger des Zuchthauses oder der Diakonifsenanstalt über
nommen in letzterer hätte der zweite Prediger Herr In
spektor Palmis mehr herangezogen werden können Ebenso
sei es wohl recht und billig daß die Geistlichen ebenfalls
Kirchensteuer z chlten Nachdem ein im preußischen Beamten

verein vom Herrn Archiviakonus Pfanne gethaner Aus
spruch über oie Stolgebühren besprochen wurde von dem
Mißbrauche geredet welcher bei Taufen und Trauungen in
mehreren Kirchen noch herrschte Es würde da immer noch
eine Spende für die Armen aufs Buch gefordert welche
in Wirklichkeit nur in den seltensten Fällen an die Armen
abgeliefert weroe Die Gebühren für kirchliche Handlungen
welche außerhalb der freien Tage verlangt werden dürf
ten nicht als ein persönliches Geschenk an den Geistlichen
sondern in die Parochialkasse abgeführt werden Diese noch
bestehenden Mißöräuche abzuschaffen werde aber nur dann
gelingen wenn tüchtige Männer in die Gemeindevertretung
gewählt würden Es möchte deshalb Jedermann in seinem
Kreise für eine möglichst rege Betheiligung bei den kirch
lichen Wahlen wirken Dies war die Meinung des Herrn
Stadtrath Hildenhagen sowohl als auch des Herrn
Direktor Kösewitz Schließlich wurde eine aus den Herren
Sommer Hildebrandt und Mischke bestehende Kom
mission gebildet welche sich nach den Atten genau infor
miren und in der nächsten Versammlung Bericht erstatten
soll welcher Weg wohl einzuschlagen sein werde um eine
geringere Besteuerung Herbeizuführen Die alsdann gefaß
ten Beschlüsse werden dann in Form von Anträgen durch die
Gemeindevertretung der Generalversammlung des Parochial
verbandes unterbreitet werden

Thierschutz Verein Herr Dr Thamhayn er
sucht uns um die gefällige Mittheilung dag die Fedruar
Sitzung des Threr schütz Vereins erst Mittwoch den
13 Februar stattfindet

Schachklub Die General Versammlung des
Halle schen Schachklubs vom 4 d M beschloß die Vereins
abende auf Dienstag und Freilag zu verlegen und zwar
sollen dieselben nicht mehr in dem bisherigen Parterrezimmer
des Kronprinzen sondern im Parterresaal desselben Hotels
stattfinden Das erstere Lokal welches der Klub seit Jahren
inne hat hat sich dadurch daß der Klub an Mügliederzahl
erheblich gewachsen ist als zu klein erwiesen und mit der
Nothwendigkeit ein anderes Lokal zu bezichen ergab sich
auch die Nothwendigkeit die Klubabende zu verlegen An dem
dritten Kongreß des Saale Schachbundcs welcher in Eilen
burg stattfindet werden sich voraussichtlich sehr viele Mit
glieder des Halle schen Klubs betheiligen

Ein eigenartiges Concerts nämlich ein
kar nevalis tisches halte Herr Musikdirektor Walther gestern
Abend im Neuen Theater veranstaltet zu welchem sich
ein den Saal bis auf den allerletzten Platz füllendes Audi
torium eingefunden hatte Sämmtliche mit bekannter Prä
zision die meisten davon in Kostüm aufgeführte Programm
nummern fanden den lebhaftesten Beifall des sehr heiter
angeregten Publikums Hauptsächlich aber gefielen der von
zwei als junge Damen verkleideten Musikern vorgetragene
Ländler für 2 Violinen Urgroßmütterchen komponirt
von Langleb die allbekannten Musikalischen Vierlinge
komponirt von Neumann Die vierschläsrige Geige auf
welcher abwechselnd je zwei Musiker gleichzeitig spielten und

vor Allem Fidele Geister ein Potpourri mit Gtsang von
Winterberger dessen viele Refrains wie gewünscht war ur
kräftig mitgesungen wurden Der Erfolg dieses Concertes
bewies wieder wie gern unsere Mitbürger sich in fröhliche
Stimmung versetzen lassen

Circus, Die gestrige Vorstellung zum Benefiz
des Herrn Robert Renz war recht gut besucht und wurde
den einzelnen Aufführungen die bis auf eine Nummer

Nr 15 in welcher die von Herrn Vincenze dirigirten
beiden Pferde bewiesen daß sie unter Umständen zur Ab
wechselung ihre Köpfe auch einmal für sich haben könnten
glatt und präcis verliefen der lebhafteste Beifall gezollt
Wie beliebt der Beneficiant hier ist das zeigte nicht nur
der ihm überreichte prachtvolle Lorbeerkranz sondern auch
der Umstand daß seiner Gattin ein ebensolcher gewidmet
wurde Und in der That verdient auch das Renz sche
Ehepaar eine solche Auszeichnung im vollsten Maße Die
glänzenden Resultate die Herr Renz in der Dressur von
Schulpferden aufweist sind nicht allein Früchte fleißiger
Arbeit sondern auch und zwar besonders der Art und
Weise der Methode seiner Behandlung Die liebevolle
Behandlung macht es vor Allem daß ihm die edlen Thiere
gern und willig gehorchen Er wendet die Peitsche nie
überflüssig oder in Anwandlung von übereilter Heftigkeit
an sondern nur dann wenn er wirkliche Unart und stör
rische Opposition zu bekämpfen hat Nach beendeter Leistung
hat er stets einen freundlichen Blick ein sanftes Klopfen und
Streicheln als Belohnung für sein Thier Wie vorzüglich aber
seine Gattin in jeder Hinsicht als ausübende Künstlerin ist das
haben wir an dieser Stelle bereits so oft und so eingehend her
vorgehoben daß es einer Wiederholung nicht mehr bedarf
sondern sprechen hiermit nur noch unsere Freude über die
dem Künstlerpaare dargebrachte Ovation aus Miß An
gelina Fillis erregte durch die Grazie und scheinbar
unfehlbare Sicherheit ihrer Produktionen auf dem Draht
seil allgemeine Bewunderung Die Clowns waren sämmt
lich wieder brillant so daß das Publikum aus dem Lachen
gar nicht herauskam Da der Aufenthalt der Gesellschaft
nur noch von kurzer Dauer sein wird so wird Jedermann
der sich für Circus interefsirt gut thun mit dem Besuch
der Vorstellungen nicht zu säumen

sHochwasser Eine höchst anerkennungswsrthe
Neuerung beabsichtigt der hiesige königl Wasser Bauinjpektor

Herr Brünecke ins Leben zu rufen nämlich bei Eintritt
von Hochwasser die hier eingehenden telegraphischen Wasser
standsnachrichten von der Mulde Elster Helme Unstrut und
oberen Saale sofort nach Eintreffen der Depeschen durch
Aushang am Rathhause bekannt zu machen Wir werden
nicht verfehlen auch im Tageblatte rechtzeitig davon Notiz
zu nehmen

Rücksicht auf Kinder In den Kaufläden
der Fleischer Bäcker Materialwaarenhandlungen nament
lich aber in den Fleischergeschäften kann man nicht selten
die Beobachtung machen daß bei gerade anwesender größerer
Zahl von Käufern die unter denselben befindlichen Kinder
in der Regel vom Verkäufer übersehen oder von den er
wachsenen Käufern zurückgedrängt werden so daß das kleine
Volk wenn auch oft früher als die Andern erschienen über
mäßig lange warten muß ehe ihm das Gewünschte zu Theil
wird Es tritt dann oft der Fall ein daß schulpflichtige
Kinder die morgens vor Schulanfang zum Einkauf aus
geschickt werden trotz aller Eile zu spät nach Hause und in
Folge dessen verspätet zur Schule kommen was selbstver
ständlich Zurechtweisungen und Strafen nach sich zieht Für
kleinere nicht schulpflichtige Kinder aber kann gar aus sol
chem langen Wartenlassen auf kaltem Steinfußboden noch
Nachtheiligeres entstehen wie ein kürzlich vorgekommener
Krankheitsfall beweist Es dürfte also wohl die Bitte an
Verkäufer und erwachsene Käufer nicht überflüssig erscheinen
Kindern die zum Einkaufen in einen Laven kommen mehr
der Beachtung zu schenken und dieselben zuerst zu bedienen
resp bedienen zu lassen

Nichtraucher Coupss In Folge wieder
holter Klagen von Seiten des reisenden Publikums über
die geringe Zahl der Nichtraucher Coupss in den Eisenbahn
zügen hat nach dem Dtsch Tgbl der Minister der
öffentlichen Arbeiten die königlichen Eisenbahn Direktionen
angewiesen darauf zu achten daß in jedem Zuge schon auf
der Abgangsstation mindestens der sechste Theil der
Coupes außer den DamencoupSs als Nichtraucher Coupss
bezeichnet wird

tZur Feststellung des Gewichtes eines
Briefes werden folgende Hilfsmittel angegeben Ein
einfacher Brief darf bekanntlich nicht über 15 ein doppelter
nicht über 250 Gramm wiegen Feststellen läßt sich das
Gewicht des einfachen Briefes durch 3 Zweipfennigstücke und
2 Fünfpfennigstücke zusammen 15 Gramm oder durch
3 Zweipfennigstücke und 1 Zehnpfennigstück zusammen
14 Gramm mit 1 Einpfennigstück 2 Gramm

Zur Warnung für Hausbesitzer Eine in
Berlin gefällte gerichtliche Entscheidung dürfte für verschie

dene Hausbesitzer wichtig sein Dort stürzte in Folge
Nichtbeachtung eines Treppenflures ein Knabe in einen
Keller und zog sich Verletzungen zu deren Heilung 4 Wochen
in Anspruch nahm Die Besitzer des betreffenden Hauses
wurden wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagt der
selben für schuldig befunden und zu je 100 eventuell
10 Tagen Gefängniß verurtheilt

l Die Kultur der Moore zu ökonomischen
Zwecken in den ärmeren Gegenden des Regierungsbezirks
Merseburg sängt an sich mehr und mehr zu entwickeln
was für das Allgemeinwohl dieser Landstriche um so bedeu
tungsvoller zu werden verspricht als diese Moore ein vor
zügliches Mittel darbieten das oft fehlende Streumaterial
zu beschaffen und sich außerdem die Erwerbung ausgedehn
ter sandiger Wüsten welche jetzt im Besitze armer Leute
sind und landwirtschaftlich gar keinen Ertrag bringen
tauschweise ermöglichen läßt worauf diese Flächen aufgeforstet
werden sollen Es finden daher gegenwärtig in den könig
lichen Forsten Versuche statt die dort vorhandenen meist
nur zur Schilfstreuerwerbung bisher benutzten und mit ein
zelnen schlechtwüchsigen Erlen bestandenen Moore in Acker
umzuwandeln und nicht nur zum Kartoffel und Gemüse
bau sondern auch zum Hopfeubau zu verwenden welcher
bis jetzt im dortigen Bezirk eine nur sehr geringe Ausdeh



nung hat EMich sollen die unzersetzten Moose als Torf
streu verarbeitet und in den ärmeren Gegenden zur Ein
streu verwendet, in den wohlhabenderen dagegen zur Auf
saugung der Düngstoffe benutzt werden welche in dem aus
den Zuckerfabriken abfließenden Wasser enthalten sind

sDiebftahl im Volksschulgebäude Ende
voriger Woche sind in der Zeit von 11 bis 2 Uhr Mittags
aus dem zwei Treppen hoch gelegenem Konferenzzimmer des
neuen VclksschulgebäNdeS welches während dieser Zeit un
verschlossen geblieben war Dutzend Rohrstühle gestohlen
worden Außerdem sind dortselbst vor kurzer Zeit verschie
denen Kindern welche ihren Angehörigen Mittagsbrot ge
bracht hatten die Töpfe welche während des Schulunter
richts in dem Hausflur niedergesetzt waren entwendet worden

sDiebstähle Der Eigenthümer eines in der
Ankergasse haltenden mit Kohlen beladenen Geschirrs be
merkte kürzlich wie sich ein Mensch in diebischer Weise
2/z Sack Kohlen aneignete und sich damit aus dem Staube
machte Derselbe wurde indeß eingeholt und gezwungen
die Kohlen selbst zurückzutragen Der Spitzbube war der
17jährige Arbeiter F Naumann von hier Von einer
im Grundstücke Merseburgerstraße 24 stehenden Kutsche
wurde kürzlich Nachts das Schoßleder gestohlen Der
14jährige Bursche Hermann Zwarg von hier der trotz
seines jugendlichen Alters bereits wegen Diebstahls Bet
telns und Landstreichens bestraft ist ließ sich kürzlich wieder
dadurch ein Vergehen zu Schulden kommen daß er eine
in der großen Klausstraße vor einem Hause stehende mit
Milch gefüllte Blechkanne entwendete sich damit in die
Halle begab den Inhalt theilweis trank theilweis ver

schüttete und alsdann die Kanne auf einem Steine demo
lirte Vorgestern Vormittag wurde in den Prome
nadenanlagen an dem Universitätsgebäude ein 13 14jäh
riger Junge beobachtet der sich dort in auffälliger Weise
zu thun machte nach seinem Entfernen ging der Beobachter

an Ort und Stelle und wurden in einem mit Gras über
deckten Loche im Erdboden 16,75 gefunden welches
Geld jedenfalls von einem Diebstahle herrühren dürfte
dabei befanden sich 2 Thaler 4 Zweimark Mark und
Funfzigpfennigstücke

Städtische Kommissionen
1 Kuratorium der Fortbildungsschule Sitzung zur

Etatberathung am Mittwoch den 6 Februar cr Nachm
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

2 Kommission zur Vorberathung der Organisation
der Baukommission Sitzung am Sonnabend den 9 Fe
bruar cr Abends 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Standesamt Halle Meldung vom 5 Februar
Geboren Dem Kesselschmied Max Stübner Schülers

hof 16 ein S Ferdinand Max Dem Fleischer Gottlieb
Müller Magdeburgers 32 ein S Friedr Ernst Curt
Dem Conditor Wilhelm Rothnick Bernburgerstraße 6 ein
S Johannes Walther Paul Dem Salzpacker Robert
Förster gr Wallstraße 11 eine T Erdmuthe Emilie
Frieda Dem Schlosser Richard Nilius Steinweg 1 ein
S Friedrich Richard Dem Handarbeiter Wilhelm
Baasch Hirtengasse 9 eine T Friederike Henriette Bertha

Gestorben Des Handarbeiter Rudolph Müller S
Johannes 4 Tage Krämpfe Oberglaucha 12 Der
Weichensteller Robert Leopold S8 I 4 M 19 T Ueber
fahren v/d Steinthor 10 Des Schlosser Gustav Enke
S Wallher 8 Tage Schwäche Fleischergasse 40 Der
Kohlgärtner Schulze 62 I 8 M 28 T Gehirnschlag
Diemitz Die Wittwe Christiane Spatzier geb Lutze
81 I 7 M 24 T Alterschwäche Weidenplan 2b
Der Pastor omsriws Carl Reinecke 80 I 24 T Alter
schwäche Henriettenstraße 5

Standesamt Giebichenstew
Meldung vom 1 Februar

Geboren Dem Zimmermann F A L Hennicke
eine T Burgstraße 4

Gestorben Des Maurer F F A Richter Sohn
10 T, Krämpfe Brunnenstraße 28ä

Meldung vom 2 Februar
Eheschließung Der Handelsmann F H Schmuhl

Trothaschestraße 3 und E M Blume Trothaschestraße 7
Meldung vom 4 Februar

Geboren Dem Former A F Hartmann eine T
Brunnenstraße 28d Ein unehel S Steinstraße 5

Gerichtssaal
Halle den 6 Februar

Schwurgericht Sitzung vom 5 Februar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Holtze Landgerichtsrath v Bruchhausen Landrichter
Gerichtsschreiber Blankenburg Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Bertheidiger Wippermann II Rechtsanwalt für Herrmann

Jesse Referendar für Unger
Als Geschworene wurden ausgeloost Winkler Gutsbesitzer aus

Hohenrode Schnapperelle Freigutsbesitzer aus Benndors Stephan
Freigutsbesitzer aus Reuden Laue Gutsbesitzer aus Queis Pötzsch
Kaufmann aus Landsberg Böhme Ofenfabrikant aus Halle
Schauseil Kaufmann aus Eisleben Kühne Pianosortefabrikant aus
Halle Bothfeld Oekonom aus Cönnern Lutze Hausbesitzer aus
Halle Döbold Gutsbesitzer aus Weßmar Fuhrmann Gutsbesitzer
aus Thondorf

Der Schuhmachergeselle Karl Herrmann hier am 8 Dezember
1865 zu Hohlstedt geboren war des versuchten Mordes beschuldigt
Die Bertha Ehrhardt in Teutfchenthal wurde im Oktober v I von
einem Knaben entbunden dessen Vater der Beschuldigte war Das
Kind war in Pflege der Mutter der p Ehrhardt geblieben Herr
mann machte am 26 Dezember den Versuch das Kind zu vergiften
um sich der Alimentationsverpflichtung zu entziehen Schon am
17 November kaufte er in hiesiger Engelapotheke eine Quantität
Rattengift verwahrte es um bei Gelegenheit dasselbe zu gebrauchen
Das Gift war ihm anstandslos verabfolgt worden weil er den Gift
schein mit dem Namen des Dachdeckermeisters Heine versehen hatte
Mit dem Frühzuge fuhr er am 26 Dezember nach Teutfchenthal
und kehrte bei der Wittwe Ehrhardt ein sprach über die Alimentatiou
des Kindes mit derselben Nachdem gegen 3 Uhr Nachmittags jene
das Zimmer auf kurze Zeit verlassen hatte nahm Herrmann eine
Quantität der Phosphorlatwerge welche er in einer Büchse bei sich
ffhne und schob solche dem schlafenden Kinde in den Mund Von

der zurückkehrenden Wittwe E verabschiedete er sich dann und kehrte
nach Halle zurück Die E bemerkte Phosphorgeruch und phosphori
sches Leuchten an dem Kinde wusch dasselbe sorgfältig ab weil sie
Verdacht gegen Herrmann geschöpft hatte Das Kinv hatte instinktiv
des säuerlichen Geschmacks wegen das Gikt mit der Zunge ausge
stoßen in Folge dessen die Wirkung geschwächt und der Tod nicht
eingetreten war Herrmann war geständig Der Antrag und der
Spruch der Geschworenen lautete auf Schuldig Nach weiterem An
trag des Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof auf 4 Jahre Zucht
Haus und 5 Jahre Ehrenverlnst

Der Handelsmann Albert Unger gen Böuicke aus DorfAls
leben iu Berlin am 15 Juui 1344 geboren wegen Widerstandes
Körperverletzung Hausfriedensbruchs bestraft war des Meineides
beschuldigt

Der Handelsmann Heinrich BLnicke in Alsleben wurde im
Januar 1876 vom Oekonom August Voigt dort auf Zahlung von
226,65 verklagt Er harte behauptet daß er dem Beklagten 1875
verschiedene Posten Hafer und Heu geliefert habe und derselbe den
Kaufpreis verschulde Die Lieferung bestritt Bönicke mit dem Be
merken daß nicht er sondern sein Stiefsohn Albert Unger genannt
Bönicke das Heu und den Hafer erhalten habe Die Ableistung des
wegen für Lieferung ihm zugeschobenen Eides hatte Abweisung der
Klage zu Folge

Albert Unger uuehelichter Sohn Bönickes hatte im Herbst 1832
gelegentlich eines Streites jenem vorgeworfen wegen des Hasers
falsch geschworen zu haben Der zuständige Gendarm stellte weitere
Nachforschungen an das Resultat war die Eröffnung der Vorunter
suchung und demnächst des Hauptversahrens gegen Heinrich Bönicke
wegen früheren Meineides Am 18 Oktober v Js fand vor hie
sigem Schwurgericht die Hauptverhandluug statt und führte dieselbe
zur Verurtheilung Tgbl de 1883 Stück 245 Folgende Hervor
hebungen stellten sich aus der Belastuugsbeweiserhebung heraus Der
Reutier Voigt dessen Ehefrau und Sohn Vollrath behaupten daß
die Hafer und Henlieferuugeu welche Gegenstand des Prozesses und
Eides gewesen Heinrich Bönicke erhalten hätte Mit diesem nicht
aber mit dessen Sohne Albert Unger sei über den zu creditirenden
Kaufpreis Verabredung getroffen nur diesem sei aus Kredit geliefert
Jede Lieferung ohne Baarzahluug sei nach feststehendem Geschäftsge
brauch in ein in den Händen des Empfängers befindliches Kontobuch
eingetragen worden Für Heinrich Bönicke sei auch ein Kontobuch
angelegt und in Gebrauch gewesen Albert Unger habe ein solches
Kontobuch nicht gehabt

Vollrath Voigt wies aus den Geschäftsbüchern nach daß die
fr Lieferungen auf den Namen Heinrich Bönicke eingetragen ge
wesen seien und daß nur dieser nicht auch Albert Unger ein Conto
gehabt habe Die Schüßler schen Eheleute in Alsleben bekundeten
daß sie in der Zeit von 1373 bis 1875 wiederholt Haser und Heu für
Heinrrch Bönicke d h in dessen Auftrage und in dessen Namen von
Voigt auf Kredit geholt hätten nie für Albert B Die Schüßler schen
Kinder bekundeten dasselbe Zeuge Albert Unger bekundete nach
Leistung des Zeugeneides daß er 1875 sür eigne Rechnung von Voigt
Haser gekaust und erhalten habe Voigt M und ssn hätten Kredit
gegeben Er habe ein gekauftes Contobuch mit zu Voigt genommen
Voigt jun habe seinen Namen Albert Bönicke auf den Umschlag
geschrieben Als der Name undeutlich und der Zettel schmutzig ge
worden habe er einen neuen Zettel auf das Buch geklebt und selbst
seinen Namen daraus geschrieben Er könne nicht angeben wie lange
nach der Ausstellung des Buches er den Namen darauf geschrieben
habe Er wisse auch nicht ob 1875 der Angeklagte Hafer von Voigt
gekauft habe Im genannten Jahre habe er nur ein von Sturm ge
kauftes Pferd besessen dasselbe sei am folgenden Tage krepirt Er
bestreite gelegentlich eines Streites mit seinem Vater diesem gesagt
zu haben Warte Du Hallunke du hast auch einen Meineid geschworen
Er habe eine ähnliche Aeußerung nicht gemacht Meineid jenem nicht
vorgeworfen

Es stellte sich heraus daß Unger von Voigt niemals Hafer oder
Heu geliefert erhalten hatte daß Unger für den Geschäftsverkehr
zwischen Voigt und ihm kein Kontobuch besessen Im Verlauf der
Voruntersuchung hatte Unger gegen Heinrich Bönicke angegeben daß
er das Kontobuch worin die kreditirten Haferposten eingetragen noch
habe während Heinrich B das seinige verloren haben wollte Das
Buch wurde von Unger eingefordert und ergab daß die darin ver
zeichneten Posten in der Klagerechnung vorhanden waren Das den
Namen Albert Unger tragende Etiquett war rein ein von Voigt
vorgelegtes Contobuch aus dem Jahre 1875 zeigte das Gegentheil
dessen Umschlag war besonders schmutzig Der Verdacht einer späteren
Ueberklebung bestätigt sich durch chemische Untersuchung Der Sach
verständige stellte fest daß Heinrich Bönicke früher unter dem über
klebten Etiquett gestanden hatte Der Vorwurf Ungers daß Heinrich
B falsch geschworen hat eine Zeugin Maiberg gelegentlich eines
Streites der Genannten vernommen Wenn auch Unger die Leistung
eines Meineides bestreitet die Maiberg sche Anklage angreift darüber
benannte Entlastungszeugen bekunden daß sie bei einem Wortwechsel
zwischen den Genannten im Jahre 1881 die fr Worte nicht gehört
hätten so ist doch nicht bekundet daß ein solcher Zank im Sommer
1882 nur einmal stattgefunden habe es wurde bezeugt daß sehr
häufig Zank zwischen Unger und Bönicke gewesen sei Das Verdikt
der Geschworenen lautete dem Antrage des Staatsanwalts entspre
chend auf Schuldig und verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten
in Uebereinstimmung mit dem staatsauwaltlicheu Antrage zu 5 Jahren
Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust und dauernde Unfähigkeit als Zeuge
oder Sachverständiger eidlich vernommen zu werden

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alter
thnmsverein

Halle den 6 Februar
Der Vorsitzende eröffnete die gestern im Vereinslokal

auf dem Jägerberg stattgehabte Mouatsversammluug des
Thür Sächs Geschichts und Alterthumsvereins mit der
Mittheilung daß sich die Aufstellung des Provinzial
Museums im besten Gange befinde und die definitive Lei
tung desselben Herrn Oberst a D vonBorries über
tragen worden sei Hieraus erhielt Herr Dr xlül R Brode
das Wort zu einem sehr interessanten Vortrage über mittel
alterliche Todtenbücher Von deren bis in die Römerzeit
zu verfolgenden historischen Entwickelung ausgehend verbrei
tete sich Redner eingehend über ihren Werth für die gegen
wärtige geschichtliche Forschung welche allerdings durch das
fast regelmäßige Fehlen der Jahreszahlen ziemlich erschwert
werde Indeß bieten die vorkommenden Namen und Daten
handschristliche Eigenthümlichkeiten und andere Indizien
Anhaltspunkte genug um diese Art geschichtlicher Quellen
sür die Alterthumsforschung ersprießlich zu machen Im
Anschluß an diese Ausführungen benutzte der Herr Vor
sitzende die Gelegenheit um auf weitere bemerkenswerthe
Vorzüge jener denkwürdigen Urkunden hinzuweisen und
zeigte wie namentlich auch die Sprachforschung z B für
die Richtigstellung authentischer Formen der Eigennamen
werthvolles Material in ihnen finden könne Im weiteren
Verlauf der Sitzung brachte Herr Prof Dr Opel drei
geschichtliche Skizzen aus dem Beginn des 17 Jahrhunderts
als Ergänzung seiner früher mitgetheilten Bilder aus der
Mark zum Vortrag Die erste behandelte den Bauernauf
stand im Harz den Aufstand der sogenannten Harzschützen
welcher im Juni des Jahres 1627 in Benneckenstein seinen
Anfang nahm Die revoltirenden Schützen die sich aus
den niederen Klassen der Stadt und Landbevölkerung
rekrutirten perhorreszirten die ganze Umgegend und be

lästigten namentlich die Gebiete des Stifts Halberstadt des
Fürsten von Bernburg und Mitte Juli Quedlinburg Erst
dem energischen Auftreten deS kaiserlichen Oberst von Becker
gelang es mit Unterstützung der Herzöge von Braunschweig
Wolsenbüttel Lüneburg und des Kurfürsten von Mainz des
Ausstandes Herr zu werden Es ist dies das einzige be
kannte Factum in Norddeutschland daß das Volk den Ver
such machte mit bewaffneter Hand vereint den Belästigungen
der kaiserlichen Kriegsvölker entgegenzutreten

Ein anderes Bild aus jener bewegten Zeit bot das
Gebiet der freien Reichsstadt Nürnberg welches die Feld
obersten Hans Georg und HanS von Brandenburg zum
Sammelplatz ihrer Regimenter zugewiesen erhalten hatten
Zu ihnen gesellte sich als Dritter der Herzog Julius Hein
rich von Sachsen Raumburg uud die Soldateska dieser
drei ließ sich im Verein mit anderen öfters durchziehenden
kaiserlichen Truppen keine Gelegenheit entgehen die Stadt
und ihr Gebiet zu bedrücken und auszuplündern Alle
Schritte des Rathes um Remedur waren erfolglos bis
endlich derselbe in einem Schreiben an den Kaiser mit
Selbsthilfe drohte Nachdem dem Stadtgebiet innerhalb
13 Wochen wie ein Chronist klagt ein Schaden von vier
Tonnen Goldes erwachsen war gelang es dem Rathe sich
durch bedeutende Geldabfindungen von der schrecklichen
Landplage zu befreien Erfolgreicher schien der Widerstand
der Holsteinschen Stände gegen das Andringen der kaiser
lichen Heeresmacht welche sich mit aller Energie das Land
retlungswerk angelegen sein ließen durch das Aufgebot
aller streitbaren Kräfte durch Belastung aller Stände und
Berufsklassen mit Steuern suchte man sich in die Lage zu
setzen dem drohenden Feinde entgegenzutreten Doch scheint
es daß Christian IV der damalige Dänenkönig indem er
diesen Widerstand nach besten Kräften unterstützte und aus
munterte weniger das Interesse des gefährdeten Glaubens
als die Sorge um seine norddeutschen Stifter im Auge
gehabt hat Schließlich glaubte der Vorsitzende noch auf
ein interessantes Buch aus dem Jahre 1781 Komische
Burschiade von W G Fischer aufmerksam machen zu
müssen indem er einzelne besonders gelungene Stellen aus
dem das Halle sche Studentenleben jener Zeit in humoristi
scher Weise schildernden Epos vorlas welche durch zahlreiche

Anspielungen auf lokale Verhältnisse viel Heiterkeit unter
den Anwesenden erregten

Provinzielles
Merseburg 5 Februar Der Kaiser hat dem

Landrath v Helldorss zu Merseburg die Erlaubniß zur An
legung des demselben verliehenen sürstl reußischen Ehren

kreuzes erster Klasse ertheilt Donnerstag den 7 Febr
Vormittags 10 Uhr findet im hiesigen Kreishause eine
Sitzung des Kreistages statt auf der Tagesordnung steht
außer der Landrathswahl auch noch die Prüfung der Wahl
des Rittergutsbesitzers Herrn Georg Zimmermann jun in
Neukirchen bezw die Entscheidung über den Protest des
RechtsanwalteS Wölsel hier gegen die Gültigkeit dieser
Wahl

Delitzsch Bei der Ausführung des Freischütz
welche am 30 Jan hier stattfand gerieth durch den allzu
wild schnaufenden feuerspeienden Eber eine Dekoration der
Wolssschlucht in Brand Das Feuer wurde von dem wacht
habenden Feuerwehrmanne glücklicherweise sofort erstickt so
daß nachdem der Vorhang auf kurze Zeit gefallen war
das Spiel seinen Fortgang nehmen konnte und das Pu
blikum mit dem bloßen Schreck und etwas üblem Geruch
davon kam

Stößen Herr Gutsbesitzer Gustav Förster hier
feierte dieser Tage sein sünfundzwanzigjähriges Schiede
mann Jubiläum Als Zeichen der Anerkennung seiner viel
fachen Verdienste um die Stadt deren Magistratskollegium
er ebenfalls seit mehr als 30 Jahren angehört wurde ihm
seitens der städtischen Behörden ein kunstvoll ausgeführtes
Ehrendiplom überreicht

Norvhausen 5 Februar Der berühmte Brannt
weintechniker Drotzdy Pulversabrikant und Schwindler
eu zros Josimowicz dessen wirklicher Name Aron Askin
ist herstammend von einem kleinen Orte an der Wolga
hielt sich in vorigem Winter längere Zeit hierorts auf gab
sich für einen vornehmen reichen Russen aus und verstand
es durch Ueberrevung und gut ausgeführte chemische Kunst
stückchen mehreren hiesigen Branntwein Industriellen nicht
unbedeutende Summen aus der Tasche zu locken Unter
der Vorspiegelung im Besitze eines wichtigen Geheimnisses
zu sein dessen Ausbeutung in der Brennerei Branche Epoche
machend sein werde suchte er bekanntlich Theilmhmer für
ein hier zu gründendes großes Schlempe AuSbentungs
Etablissement zu gewinnen Nach seiner Aussage und
seinen vorgespiegelten chemischen Experimenten enthalte der
Abgang der Brennereien das sog Spülich oder die Schlempe
noch Spiritustheile genug deren Gewinnung eine Aussicht
biete um schnell reich zu werden Für eine Brennerei
Mittlerer Größe stellte er einen täglichen Reingewinn von
300 in sichere Aussicht Josimowicz Aaron Askin
konnte so große Mühe er sich auch gab hier kein vorhan
denes passendes Grundstück resp Terrain dazu sür das in
Aussicht genommene große Etablissement finden sondern
mußte sich deshalb schließlich nach Dresden wenden Nach
dem er dort das Gesuchte auch nicht gesunden hat er sich
in anderen und zwar südlich gelegenen Ländern Europa S
danach umsehen müssen In Jassy im Sommer v IS
angelangt wurde er als verdächtig verhaftet als er eine
große Summe Werlhpapiere in Gold bei der dortigen Bank
umsetzen wollte Seine hierorts vorgenommenen Schwin
deleien sind der dortigen Behörde bekannt geworden seine
Auslieferung an das hiesige Gericht ist erfolgt Gestern
Nachmittag mit dem 5 Uhr Zuge langte er in polizeilicher
Begleitung hier an und wurde per Wagen von der Bahn
nach dem hiesigen Gefängnisse geschafft Herr Dr Rüh
lemann hat vor Kurzem in dem Hanse Hallesche Chaussee

5 Hierselbst eine Augenklinik eröffnet welche vorläufig
zur Ausnahme von 10 Personen eingerichtet ist Bei dem



bedeutenden Rufe dessen sich Herr vr R als Augenarzt
erfreut können wir dieses Unternehmen im Interesse aller
Augenleidenden hier und in der Umgegend nur mit aufrich
tiger Freude begrüßen

Nordhausen 5 Febr Gestern Nachmittag wurde
im Forstort Zwergberg Oberförsterei Rothesütte bei Jlseld
der Forstlehrling Behring ermordet

Wittenberg 4 Februar Heute Mittag wurde hier
ein Deserteur der Pionier Schneider vom Garde Pionier
Regiment von Pretzsch aus wo er heimathsberechtigt ist
und wo er verhaftet wurde eingebracht bei ihm scheint das
Ausreißen eine vollständig entwickelte Krankheit zu sein
Der Mann ist erst im letzten Herbst eingestellt und seitdem
bereits viermal fahnenflüchtig geworden zweimal wurde er
in Pretzsch bei seinen Eltern und zweimal auf dem Marsche
dorthin aufgehoben Für die dritte Desertation wurde er
mit drei Wochen strengen Arrest bestraft und nun wird ihn
wohl Festungsstrafe treffen In Bad Schmiedeberg ver
brannte vorgestern Abend ein sechsjähriges Mädchen Das
Kind war mit der zwei Jahre älteren Schwester auf kurze
Zeit von der Mutter allein gelassen worden Die Kinder
rissen im Spiel die Petroleumlampe um welche daS jüngere
Kind mit brennendem Petroleum überschüttete wodurch dies
so erheblich verletzt wurde daß es nach einer Stunde den
Geist aufgab

Staßfurt 5 Februar Herr Fabrikbesitzer und königl
Konsul a D R Stengel einer der Vertreter des 7 mag
deburgischen Wahlkreises im Abgeordnetenhause veröffentlicht
in der heutigen Nummer der Staßf Ztg solgenve aus
Berlin vom 1 Februar datirte Erklärung

Die Morgenausgabe der Magdeburger Zeitung vom
heutigen Tage enthält eine Korrespondenz von Staßfurt
worin mir Schuld gegeben wird daß ich die durch den Berg
bau in dortiger Stadt hervorgerufenen Beschädigungen im
Landtag nicht zur Sprache gebracht habe Das ist indessen
allerdings an der geeignetsten Stelle nämlich in der Budget
kommission geschehen wo die Angelegenheit ausführlich be
sprochen ist Die Erklärungen welche Herr Oberberghaupt
mann Dr Serlo als Vertreter der Staatsregierung bei dieser
Gelegenheit abgab waren durchaus beruhigend und ich habe
Sorge dafür getragen daß die betreffende Verhandlung auch
in Ihrem geschätzten Blatt veröffentlicht wurde Wahrschein
lich hat der Einsender der Korrespondenz in der Magdeburger
Zeitung diesen Bericht nicht gelesen Eben so scheint er auch
die Ausführungen des Referenten der Kommission Herrn
Dr Hammacher im Plenum des Hauses nicht genau beachtet
zu haben Derselbe sagte nach dem stenographischen Bericht

Wichtiger meine Herren waren die Angelegenheiten
und die Fragen die mit Bezug auf den werthvollen Besitz
des Staates in dem Scaßfurter Salzbergwerk zur Sprache
kamen Es beruht in der Notorietät daß im Laufe der
letzten Zeit vielfache sehr unerfreuliche Bodensenkungen in der
Stadt Staßfurt stattgefunden haben Ob diese Schädigungen
der Erdoberfläche durch den fiskalischen Betrieb Preußens
oder durch den in dem benachbarten Werk Leopoldshall
dessen Eigenthum und Betrieb bekanntlich in den Händen
der anhaltischen Regierung ist veranlaßt worden seien dar
über schweben wie auf eine dessallsige Anfrage der Budget
kommission die Herren Regierungskommissare antworteten
sachverständige Erhebungen durch eine neutrale Kommission
die noch nicht vollständig zum Austrag gelangt seien Die
preußische Bergwerksverwaltung hat aber ihrerseits bereits die
Entschließung gefaßt eine Entschädigung der Beschädigten auf
preußischen Boden für Rechnung des preußischen Fiskus vor
zunehmen und sich nur weitere Verhandlungen mit der an
haltiner Regierung als Besitzerin von Leopoldshall in der
Richtung vorbehalten ob und wie weit auch aus der anhal
tinischen Kasse zur Aufbringung der Entschädigungskosten bei
zutragen sei Das Resultat der erwähnten Erhebungen hat
der Budgetkommission nicht mitgetheilt werden können
Letztere glaubt daß das Vorgehen der Staatsregierung
wenn ich nicht irre ist vorläufig die Summe von 120 000
Mark für die Entschädigung in Staßfurt ausgesetzt worden

lediglich gebilligt werden könne Die Kommission äußert
den Wunsch daß auch die Landesvertretung in derselbeu
Richtung das Vorhaben der fiskalischen Verwaltung den
Staßfurter Beschädigten gerecht zu werden als billig und
gerecht anerkennen möge

Die Stellung der königl Staatsregierung in Bezug
auf die Entschädigung der durch die Einwirkung des Berg
baues auf die Oberfläche Betroffenen ist demnach im Princip
entschieden Die Regierung will die Schäden zunächst ver
güten und das Haus der Abgeordneten billigt dieses Vor
gehen Die Einreichung einer Petition hat deshalb keinen
rechten Zweck mehr Glaubt Einer der Beschädigten daß im
einzelnen Fall sein Schaden nicht genügend ersetzt wird bleibt
ihm falls er seinen Anspruch bei den Bergbehörden nicht zur
Geltung bringen kann nur der Rechtsweg übrig

Schiffsuachrichten
Berlin 4 Februar S M S Olga 10 Ge

schütze Kommdt Korv Kpt Frhr v Seckendorff ist am
14 Januar cr in der Grafsy Bncht Bermadus eingetrof
fen und beabsichtigte am 23 dess Mts die Heimreise fort
zusetzen S M S Leipzig 12 Geschütze Kommdt
Korv Kpt Herbig ist am 31 Dezember v I in Hongkong
S M Kanonenboot Wolf 4 Geschütze Kommdt Korv
Kpt v Raven am 28 Dezember v I in Canton einge
troffen Dampfer Marsala ist mit der Ablösung von
S M Kanonenboot Hyäne am 16 Januar cr in Aden
eingetroffen und hat am 17 dess Mts die Heimreise fort
gesetzt

Univerfitätsnachrichteil
Berlin Der alljährlich im Winter stattfindende Kom

mers aller Korpsstudenten wird diesmal am 8 Februar cr
in dm Räumen der Philharmonie abgehalten werden

In der auf den 2 d berufenen Versammlung des
Plenums der Universität Straßburg ist der Professor Dr
So hm aus der rechts und staatswissenschaftlichen Fakul

tät zum Rektor für das Jahr 1884/85 gewählt worden
Gegenkandidat war Professor Dr Holtzmann der indeß von
vornherein erklärt hatte den Professor Sohm gegenüber aus
die Wahl zu verzichten

Musikalisches
Die Frage welchen Einfluß Luther auf die Kirchen

musik ausgeübt von einem Fachmann und vorzüglichen
Kenner gerade dieses Zweiges der Musik ventilirt und zu
einem Endresultat geführt zu sehen dürfte Jedermann in
teressiren Wir verweisen zu diesem Zweck unsere werthen
Leser auf die zuletzt erschienenen Lieferungen von E Nau
manns illustrirter Musikgeschichte von welchem höchst lehr
reichen und durch seine zahlreichen künstlerischen Beigaben
durchaus interssanten Werke wir an dieser Stelle bereits
wiederholt Erwähnung gethan haben In großen Zügen ist
die tiefgehende musikalische Bewegung der Reformationszeit
gezeichnet wir dürfen aber auch Blicke in das Herzens und
Familienleben Luthers thun und erfahren nach dem Bericht
I Walthers wie der thewre Mann vom singen so lustig
vnd frölich im Geist ward daß er des singens schier nicht
köndte müde vnd satt werden vnd von der Musica herrlich
zu reden wußte Lieferungen 22 27

Die sich anschließenden Kapitel behandeln in erschöpfen
der Weise Die beiden Gabrieli Palestrina und die klassischen
Tonschulen Italiens Die toskanische Schule und das
musikalische Drama Lotti und die Meister der katholischen
Restauration Den allmählichen Verfall der Tonkunst bei
den Romanen und ihr Emporkommen bei den Deutschen
Alessandro Scarlatti und die neapolitanische Schule Lully
und die altfranzösische Oper Die Deutschen in der Schule
der Italiener und die Vorläufer Bachs

Die zahlreichen Illustrationen Notenbeilagen Nachbil
dungen von Handschriften c c aufzuführen würde zu weit
führen besondere Erwähnung verdienen jedoch einige in ge
treuer Nachbildung wiedergegebene Blätter aus Prätorius

musiouw 1619 erschienen auf denen die meisten
der zu jener Zeit gebrauchten musikalischen Instrumente Hack
bretter Harpfen Gamben Trumscheit Scheidthollt Lawren
Lyren Strohsiddel Singkugel Morenpaucklin Soldatentrum
mete Schweitzer Pfeifflin u s w abgebildet sind

Aus Bayreuth wird berichtet Die Proben für
die diesjährigen Parsisal Aufführungen werden am 12 Juli
beginnen Es werden im Ganzen zehn Aufführungen des
Werkes stattfinden und zwar am 21 23 25 27 29
und 31 Juli sowie am 2 4 6 und 8 August Aen
derungen in der Besetzung gegen das vorige Jahr finden nicht
statt sämmtliche Kräfte die im vorigen Jahre mitwirkten
haben die bestimmte Zusicherung für ihre Mitwirkung auch
für diesen Sommer ertheilt

Kunst Wissenschaft Literatur
Die Nationlgalerie ist unausgesetzt aus das

Eifrigste bemüht aus ihrem sogenannten Handzeichnun
gen Kabinet eine Mustersammlung der neueren Kunst
und ihrer Schulen zu machen so sind wie jetzt gemeldet
wird in letzter Zeit wiederum eine Anzahl Ankäufe ge
macht worden von denen wir folgende hervorheben wollen
Von A Lier fünf Studienblätter in Oel ausgeführt und
von A Dreßler vierzehn Blatt Studien und Skizzen in
Oel und Bleistift Zehn Aquarelle stammen von Eduard
Hilvebrandt s Meisterhans von R Werner ist das Innere
der Basilika St Maria im Via Lato in Rom und von
F Skarbina ist eine in des Meisters bekannter Manier ge
malte Aquarelle Intime Causerie Außerdem ist noch
eine reiche Lithographiensammlung vom Rittergutsbesitzer
Dorgerloh auf Gablanken erworben

Der literarische Nachlaß des berühmten Heraus
gebers der Uormirisutü AsrwÄiüas Georg Heinrich
Pertz fiel an dessen Sohn den geisteskranken Professor
Karl Pertz der seinem Vater auch bald in das Grab folgte
Die Wittwe des Letzteren in deren Besitz nun derselbe ge
langte zog nach dem Tode ihres jungen Gatten nach Mar
burg und verlobte sich daselbst im vorigen Jahre mit dem
ersten Bibliothekar an der königlichen Universitätsbibliothek
vr Müller der zugleich die Herausgabe der Papiere ihres
Schwiegervaters übernahm Diese Verlobung wurde jedoch
aufgehoben und seine frühere Braut wurde genöthigt klagbar
gegen ihren früheren Verlobten aufzutreten weil sich derselbe
weigerte auf gütlichem Wege den literarischen Nachlaß von
G H Pertz herauszugeben Dieser Prozeß so berichtet die

Voss Ztg dessen Details außerordentlich unerquickliche Ein
blicke in das Verhältniß der Betheiligten eröffneten wurde
dieser Tage in öffentlicher Sitzung verhandelt aber nicht ent
schieden Wir wollen hier nur auf das Objekt des Prozesses
aufmerksam machen das in allen wissenschaftlichen Kreisen das
höchste Interesse in Anspruch nehmen muß Die Manuskripte
bestehen nämlich in dem sehr zahlreichen Briefwechsel des für
die deutsche Geschichtsforschung so hoch bedeutenden Mannes
mit einer großen Anzahl der berühmtesten Gelehrten seiner
Zeit unter Andern mit Alexander von Humboldt sodann
aus einigen anderen Schriften und einer eingehenden Selbst
biographie

IDie Nachgrabungen in Pergamon wäh
rend der letzten Ausgrabungsperiode sind nicht ohne beachtens
werthe Ergebnisse geblieben Neben einer größeren Anzahl
von Fragmenten hat man noch einen Giganten gefunden

Vermischtes
Hamburg 5 Februar Die heute Mittag stattge

habte Leichenfeier für die verunglückten Mitglieder der Expe
dition der Jeannette verlief in der feierlichsten Weise
Die beiden Bürgermeister Dr Petersen und Dr Kirchen
pauer viele Senatoren Professor Neumayer der Präsident
der Handelskammer Resardt der Vorstand der geographischen
Gesellschaft und viele andere hervorragende Persönlichkeiten

wohnten der Feier bei auch der Schiffslieutenant Harber
welcher die Hilfsexpedition mitgemacht hatte war zugegen
Der Saal in welchem die schwarzverhängten Särge in zwei
Reihen aufgestellt waren war mit amerikanischen Flaggen

und mit Guirlanden auf das Schönste geschmückt Auf den
Särgen lagen die zahlreichen Kränze welche die vielen Städte
die der Trauerkondukt berührte gespendet hatten Die Feier
wurde durch den offiziellen Vertreter des Senats Bürger
meister Dr Petersen eröffnet Nach einer langen ergreifen
den Rede in welcher er in ehrenden Worten den Muth der
Amerikaner rühmt welche mit der Jeannette der vermeint
lich in Noth befindlichen Vega Hilfe bringen wollten nun
aber die Opfer der Wissenschaft geworden seien legte derselbe

im Namen des Senates einen Kranz auf den Sarg des
Kapitäns Delong nieder Der Redner wandte sich dann an
den Lieutenant Harber mit den Worten des Dankes und der
Anerkennung für die einsichtsvolle aufopferungsfreudige
Lösung seiner schwierigen Aufgabe Sodann sprach Professor
Neumayer und legte namens der geographischen Gesellschaften
von Hamburg Wien München und Dresden sowie namens
der deutschen Polarkommission prachtvolle Kränze auf die
Särge nieder

Paris 4 Februar Eine furchtbare Gasexplosion
richtete heute Morgen in einem Hause der Rue Lecourbe
im Stadtviertel von Grenelle bedeutende Verwüstungen an
und verursachte zugleich den Tod einer Person sowie die
Verletzung von zwei anderen In dem Keller dieses Hauses
war gestern Feuer ausgebrochen doch bald wieder gelöscht
worden Heute Morgen nun kamen die Beamten der GaS
gesellschaft um etwaige Beschädigungen der Gasleitung nach
zusehen Sie entfernten sich schon kurze Zelt darauf mit
der Erklärung daß Alles in gehöriger Ordnung sei Eine
Stunde später wollte die Besitzerin des Hauses in Beglei
tung des Concierge und seiner Frau in den Keller steigen
um die durch das Feuer angerichteten Verheerungen zu be
sichtigen Kaum hatte der in der Hand ein Licht haltende
Concierge die Kcllerthür geöffnet als eine gewaltige Gas
Explosion erfolgte die den unglücklichen Concierge gegen die
Wand schleuderte wo er sich das Gehirn zerschmetterte und
den beiden ihm folgenden Frauen zahlreiche Brandwunden
zufügte Wenige Sekunden darauf erfolgten noch zwei an
dere Explosionen wodurch die im Hause befindliche Apotheke
zertrümmert und der Fußboden des auf den Hof gehenden
Zimmers des Apothekers mit einer solchen Gewalt in die
Höhe geschleudert wurde daß alles im Zimmer Befindliche
in tausend Stücke zerschmettert wurde Außerdem blieb kein
einziges Fenster im ganzen Hause heil Die Polizei hat
sofort eine Untersuchung eingeleitet wem die Verantwort
lichkeit für dieses Unglück zufalle

sEine Massenvergistung durch Gas Aus
Budapest vom 31 Januar schreibt man der Boh Ein
furchtbares Unglück hat sich heute Morgens in Altosen zu
getragen Die Altosener Stadthauptmannschaft verständigte
um 10 Uhr Vormittags die Zentrale daß in den Häusern
Nr 31 und 38 auf der Szent Endceerstraße 5 Individuen
todt und 4 in Agonie gefunden wurden und daß dieselben
Opfer einer Gasvergiftung geworden sind Im Hause
Nr 31 fand man Frau Friedrich Pollak Frau Ludwig
Mobary und Therese Turmk todt Friedrich Pollak dessen
3 /z jährigen Sohn und Elisabeth Pavics sterbend und im
gegenüberliegenden Hause Nr 38 Anton Gensky und dessen
Gattin todt und den Dienstboten Elisabeth Benyo bewußt
los Die Stadthauptmannschaft verfügte die Uebertragung
der noch Lebenden in das Johannesspital und der Todten
in das Rochusspital Die fachmännische Untersuchung er
gab daß die Katastrophe durch Gasvergiftung herbeigeführt
worden sei trotzdem in keinem der bezeichneten Häuser GaS
eingeführt ist Das Gasrohr auf der Straße war an
einer Stelle gesprungen und es entströmte Gas durch den
lockern Boden in die Wohnungen die zu beiden Seiten
der Straße gelegen sind Das Straßenpflaster wurde auf
gerissen und die Untersuchung der Gasleitung angeordnet

sDer Mörder des Wiener Detektivs Blöch
ist dem von Wien aus der Berliner Behörde zugegangenen
Bildniß nach auf das Bestimmteste als der Schuhmacher
Stellmacher aus Grottkau in Schlesien rekognoscirt worden
Stellmacher ist 34 Jahre alt und hat sich dem Bilde nach
um unkenntlich zn werden den Schnurrbart abrasiren lassen
Das Gesicht Stellmacher s ist sehr charakteristisch es ist aus
Tausenden herauszuerkennen Es ist wahrscheinlich daß
Stellmacher auch einige Zeit in Berlin gelebt worüber noch
Erhebungen stattfinden Der Behörde selbst war er als
Anarchist bekannt

Testamentsanfechtung 1 Einige Verwandte
der verstorbenen Frau Stapleton Bretherton haben die nö
thigen Schritte gethan um das Testament der Dame
worin sie dem Papst eine Summe von 400000 Pfd St
vermacht anzufechten Sie behaupten daß die Verstorbene
kurz vor ihrem Tode nicht ganz zurechnungsfähig gewesen
sei Somit scheint das Dementi des Wests Merkur
nur dem Wortlaut der ersten Nachricht zu gelten daß das
Geld bereits Übermacht worden sei

sBeim Mahdi sind die Avancements Verhält
nisse sehr günstig Wie nämlich dieser Tage die Polit
Korr schrieb ist der Bursche eines deutschen Artillerie
Offiziers welcher dem Mahdi in die Hände fiel wegen seiner
artilleristischen Kenntnisse zum General ernannt worden

sAm Hochzeitstage verbrannt Dieser
Tage feierte die 16 jährige Rosa Hajabacs in Szt Perer
Ungarn ihre Hochzeit mit einem Bauernsohn Nach dem

Hochzeitsschmause besuchte das Paar das Elternhaus der
Braut Da es bereits Abend war brannte schon die Pe
troleumlampe Diese wurde umgestürzt das Petroleum
explodirte die Flammen ergriffen die Kleider der im Hoch
zeitsschmucke stehenden Braut Das arme Mädchen erlitt
so schreckliche Brandwunden daß es sofort den Geist aufgab
Auch der Vater der Braut der Richter des Dorfes wurde
bei seinem Rettungsversuche gefährlich verletzt

sEin hübsches Wort In einer in Budapest
erschienenen Broschüre Das neue Kreditsystem von Mar
kus Mark befindet sich folgende Kapitelüberschrift Der
Staats Schulden TitreS Erwerbungs Kredit Kassenscheine So
lidar Sicherstellungs Fonds der Staats Schulden Titres Er
werber



Berlin 5 Februar Ein Ehrenhandel zweier Scharf
richter sollte gestern vor dem hiesigen Schöffengericht ausge
kämpft werden und zwar standen sich Scharfrichter Reindel
aus Magdeburg und Krauts aus Berlin als Gegner gegen
über Herr Reindel hatte sich in Magdeburg bei der
Staatsanwaltschaft um die Zuweisung der in diesem Bezirke
stattfindenden Hinrichtungen beworben erhielt aber eine
ablehnende Antwort weil wie es in dem Bescheide hieß
auf eine Mittheilung des Herrn Krauts Recherchen ange
stellt seien welche eine frühere Bestrafung des Petenten
ergeben und die Folge gehabt hätten daß z B Krauts
zu jenen Exekutionen zugezogen werde Da Reindel nun
auch noch erfahren haben will daß Krauts Privatpersonen
gegenüber sogar behauptet habe er R habe bereits im
Zuchthause gesessen so hielt er es für angezeigt gegen seinen

Berliner Kollegen die Privatklage anzustrengen Da der
Angeklagte im Termin die letztgedachte Behauptung des
Klägers bestritt beschloß der Gerichtshof zunächst die
außerhalb wohnenden Zeugen kommissarisch vernehmen zu
lassen

Gewinn Liste
der 2 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 5 Februar 1884
15,000 auf Nummer 92308
10,000 auf Nummer 73684
5000 auf Nummer 59817 96121
3000 auf Nummer 16334 17137 32439
1000 auf Nummer 6583 21855 36890 45545

52162 62056 71446 74931 75763 76224 76321 91019
93167

500 aus Nummer 836 12845 16571 29309
35070 48571 51668 52765 53943 54154 70811 75850
81678 83490 88448 91115 92250 97982 99693 99855

300 auf Nummer 1624 2014 3481 4126 4313
5011 5451 12432 13583 13927 16974 17741 18363
20212 20500 29022 31238 32684 33942 35889 36822
37891 38087 40126 42315 44064 52237 53689 54191
54554 55435 56904 58979 61659 67685 68012 71356
74126 77038 77245 80971 81090 81579 92366 94788
97001 98605 99104

Reueste Mittheilungen
Berlin 6 Februar

In gewohntem Glänze fand gestern Abend in An
wesenheit des Kaisers und der Mehrzahl der augenblicklich
in Berlin weilenden Mitglieder des königlichen Hauses der
diesjährige Subskriptionsball statt Der aus der Verschmel
zung des eigentlichen Zuschauerraumes mit der Bühne ge
bildete wundervolle Festraum war wie alljährlich dicht ge
füllt daß die Cirkulation nur unter großen Mühen und
Schwierigkeiten erfolgen konnte Wenige Minuten nach
9 Uhr erschien der Kaiser und mit ihm die Prinzen und
Prinzessinnen bald darauf begann der Umgang des Hofes
unter den Klängen einer vom Chor gesungenen Polonaise
Generalintendant v Hülsen führte wie gewöhnlich den Zug
mit der Hofdame der Kronprinzessin Es folgte der Kaiser
welchen ein Flügeladjutant begleitete mit der Prinzessin
Christian von Schleswig Holstein Prinz Christian mit der
Kronprinzessin der Kronprinz mit der Prinzessin Wilhelm
Prinz Wilhelm mit seiner Schwester der Erbpnnzessin von
Meiningen der Erbprinz von Meiningen mit der Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern Der Zug durchschritt dreimal
die Länge des Saales Der Kaiser erfreute durch die

Frische seiner Erscheinung er unterhielt sich auf das Leb
hafteste mit den Prinzessinnen und besuchte später die Ge
mahlinnen der Botschafter und der landsässigen Fürsten in
den für sie reservirten Logen

Die Nachricht daß Fürst Msmarck sich gegen die
Vorlegung eines Kommunalsteuernothgesetzes erklärt habe
wird dem B B C als unbegründet bezeichnet

Obwohl zur Zeit die Frage einer Neubesetzung des
Statthalterpostens in den Reichslanden nicht in Frage steht
soll doch die bestimmte Absicht bestehen diesen Posten in
Zukunft dem jeweiligen preußischen Thronfolger zu über
tragen

Eine Entscheidung des Straßburger Landgerichts
hat im Gegensatz zu einem Resolut des Reichkgerichts den
Rechtsgrundsatz aufgestellt daß die Mitglieder des preußi
schen Königshauses als Mitglieder des landesherrlichen Hau
ses von Elsaß Lothringen zu betrachten seien

Nach einem Berliner Telegramme des Ne oyork
Herald sind Unterhandlungen nahezu zum Abschlüsse ge
langt denen zufolge die Souveränität Spaniens über die
Sulu Jnseln im Philippinen Archipelagus von Deutschland
und England förmlich anerkannt werden wird Spanien
läßt dagegen alle Ansprüche auf den nördlichen Theil der
Insel Borneo fallen Die Ansprüche Spaniens auf die
Karolinen Inseln sollen ebenfalls bald anerkannt werden

Zwischen der Pforte und England finden Verhand
lungen statt welche auf eine Verständigung bezüglich einer
Aktion im Sudan abzielen

Telegraphische Nachrichten
Dresden 5 Februar Abends Die Prinzessin

Georg ist heute Abend 10 Uhr 55 Min im Beisein des
Königs und der Königin sowie der gesammten prinzlichen
Familie sanft entschlafen Cfr die bez Notiz unter

Deutsches Reich D Red
Wien 5 Februar Der gestern in den prachtvoll

geschmückten Festsälen der Hofburg abgehaltene Hofball nahm
einen überaus glänzenden Verlauf Vor Beginn des Balles
hielten der Kaiser und die Kaiserin umgeben von sämmt
lichen in Wien anwesenden Erzherzogen und Erzherzoginnen
den Prinzen und Prinzessinnen von Nassau Sachsen Weimar
und Sachsen Koburg Cercle und fanden die Vorstellungen
der neu eingetretenen Mitglieder des diplomatischen Korps
und Fremder von Distinktiv statt Nach der ersten Quadrille
ließ sich die Kaiserin einige Damen und Herren vorstellen
mit denen sie sich huldvoll unterhielt Der Kaiser konoer
sirte längere Zeit mit dem deutschen Botschafter Prinzen
Reuß ferner mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
vr Smolka den FZM Fchrn v Bauer Frhrn v Phi
lippovic Frhrn v Rodich u A Das glänzende Fest endete
erst nach 12 Uhr

Brüssel 5 Februar Die Repräsentantenkammer
lehnte mit 68 gegen 41 St die Amendements ab in denen
eine Herabsetzung der Gehälter für die höheren katholischen
Geistlichen beantragt wird

Paris 5 Februar Abends Der National und
andere Abendblätter meinen eö würde keine der Mächte einer
Modifikation des ägyptischen Liquidationsgesetzes zustimmen
wenn England nicht für die ägyptische Schuld ebenso die
Garantie übernehme wie Frankreich es für die tunesische
Schuld gethan Der Tklsgraphe meldet dem Verwal
tungsrath der Suezkanalgesellschast sei heute ein Schreiben
Lord Granville s mitgetheilt worden in welchem dieser er
klärt durch das zwischen Lesseps und den Rhedern festge

stellte Programm für die Exploitirung des Kanals seien
seiner Ansicht nach alle Schwierigkeiten in befriedigender
Weise beendet

London 5 Februar Abends Oberhaus Bei der
Debatte über die an die Königin als Antwort auf die Thron
rede zu erlassende Adresse wies Lord Granville die Kritik
Salisbury s zurück und erklärte die von Salisbury ange
kündigte Bill gegen die Vieheinfuhr werde die Regierung
sorgfältig in Erwägung ziehen Was Aegypten angehe so
halte die Regierung daran fest die Truppen zurückzuziehen
sobald es die Verhältnisse gestatteten Inzwischen sei es
nothwendig daß Aegypten die Rathschläge Englands befolge
Die englische Regierung habe jüngst der ägyptischen ihren
Entschluß mitgetheilt den Khedive in der Vertheidigung des
eigentlichen Aegyptens bis zum Rothen Meere zu unterstützen
die Wiedereroberung des Sudans sei unthunlich Die Adresse
wurde schließlich angenommen Richmond beantragte eine
Bill behufs Abänderung des Gesetzes über die Vieheinfuhr
Dieselbe wurde in erster Lesung angenommen

London 6 Februar früh Der Schluß von Lord
Granville s Rede im Oberhause lautete Wir halten uns
für verpflichtet die Sicherheit und Ruhe Aegyptens aufrecht
zu erhalten bis der Zweck erreicht ist für welchen unsere
Armee nach Aegypten gesandt wurde

Bei der Adreßdebatte im Unterhause wurde ein die
Politik des Kabinets in Aegypten mißbilligendes Amende
ment Bourke s welches besagt daß für die Ziele der Re
gierung keine Maßregeln wirksam sein würden wenn die
selben nicht auf der bestimmten Anerkennung der durch
Englands Einmischung in Aegypten übernommenen beruhten
mit 77 gegen 20 Stimmen abgelehnt Die Debatte über
das Amendement Bourke s sollte bis Donnerstag dauern
da aber keiner der Minister sich im Hause anwesend be
fand erfolgte die Abstimmung über das Amendement
bevor seitens der Regierung eine Erklärung über dasselbe
stattgefunden hatte Die Berathung der Adresse wird
fortgesetzt

Kairo 5 Februar Abends Der Khedive empfing
heute Abend eine Depesche Baker Paschas in welcher
derselbe meldet daß er bei Tokar mit einem Verluste
von 2000 Mann sowie von 4 Krupp schen und 10 Gat
ling Kanonen geschlagen worden sei Die türkischen und
europäischen Truppen hätten sich gut geschlagen Baker be
absichtigt mit dem Rest seiner Slreitkräfte nach Suakim
zurückzukehren

Cairo 6 Februar Prw Dep d Hall Tagebl
Eine Meldung aus Suakim von gestern Abend sagt
Baker Pascha begann den Bormarsch am Montag
früh Eine Schlacht erfolgte Montag Nachmittag
Die ägyptischen Truppen verloren alle Kameele und
die ganze Bagage Baker und die britischen Offi
ziere Harrington Machon und Giles blieben un
versehrt Tokar und Simgat ergaben sich dem Feinde
noch nicht der Entsatz beider Plätze gilt aber für
unausführbar Der Feind machte eine erfolglosen
Versuch Suakim das Trinkwasser abzuschneiden In
Suakim werden Marinetruppen ausgeschifft um eiue
Panik zu verhindern

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Februar Abends
3,92 am 6 Februar Morgens 3,80 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörde ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung im Gebiete des südlichen Bebauungsplanes und zwar aus dem südlich der Ludwig
straße belegenen Terrain Abschnitte die Anlage zweier neuer Straße I UUd an
Stelle der Straße 0 sowie deren Baufluchtlinien festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situations und Nivellementsplan in der Bau Polizei Registra
tur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die Anlage der
projektirten neuen Straßen und deren festgesetzten Baufluchtlinien sowie gegen die Auf
hebung der Straße 0 innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzu
bringen sind

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung im Gebiete des nordöstlichen Bebauungsplanes und zwar auf demjenigen Terrain
Abschnitte welcher sich südlich der Jentzsch schen Familienhäuser und dem nordwestlich be
legenen Theile der Wuchererstraße befindet die Anlage zweier neuer Straßen X und V
sowie deren Baufluchtlinien festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situ tions und Nivellementsplan in der Bau Polizei Registra
tur Zimmer Nr 15 zur Einficht ausliegt und daß Einwendungen gegen die Anlage der
projektirten neuen Straßen sowie deren festgesetzten Baufluchtlinien innerhalb einer präclu
sivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der unterm 17 Januar a xr erlassene und am 9 August wider den Arbeiter
Schornsteinfeger Friedrich Vieler wegen HülfÄoslassung seiner Familie erneuerte
Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a/S den 4 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Ein ordentliches Mädchen von außerh mit

guten Zeugnissen wird zum 1 März gesucht
Frau A Meyer

Klausthor Vorstadt 16
Gesucht z 1 April bei höh Lohn ein zu

verl Mädchen sehr tüchtig in Küche u Haus
arbeit Töpel Königstraße 26 II

Handwerkermeister Verei n
Freitag den 8 Februar er Abends 8 Uhr im liülilvuvrimi

1 Vortrag von Herrn Domprediger Albertz üder Peter von Cornelius der deutsche
und christliche Maler

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
3 Versteigerung von Zeitschriften und Büchern Der Vorstand

Die Klub Abende finden für die Folge nicht mehr Montag und Donnerstag sondern
Dienstag und Freitag im Parterre Saal des Hötel zum Kronprinzen statt

Gäste find sehr willkommen
Der Vorstand

Gesucht wird ein Aufwartemädchen in einem
stillen Haus Adresse zu erfahren in d Expe
dition d Bl

Mutter u Sohn suchen sofort ganz eins
möbl St u K bis zu 12 pro Monat
Adr abzug Martinsgasse Stadt Leipzig

Köchin Stuben Haus u ält Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstratze 6

Junge Leute suchen z 1 April Mhe d Post
eine Wohn im Preise von 40 50 A Adr
abzugeben in Stadt Hamburg beim Portier

Junge Leute suchen p April Wohnung von
2 St 1 2 K K Nähe Schulgasse Off
unter 1 1018 an I Barck H Co erb

Köchin Mädchen f Küche u Haus Küchen
mädch finden sofort 15 Februar u 1 März
g Stelle d Frau Herrmann kl KlauSstr 7

Unabh Mädch sucht Ausw kl Schloßg 7 N2 Q aimoncirt
Gütchenstratze 5

ist eine Herrschaft Wohnung zweite Etage
zum 1 April zu vermiethen bvyuvmstvu billiKstvu

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

Saasvosteill Voslvr
u Leipzigerstratze 2

Wohnungen zu vermiethen
Dorotheenstratze 13

4 Stuben Kammer Küche und Zubehör
Preis 600 H 1 April beziehbar zu Ver
mietheu Leipzigerstratze 71

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube
hör sind zum 1 April zu beziehen

Hanfsack 1

tt Vt rt i i,Montags und Donnerstags Uebung

Verloren zw Paradeplatz und Geiststraße
Gegen Belohnung

abzugeben Paradeplatz 6 partStube Kammer u Küche an ruhige Leute
zu vermiethen Harzgasse 11
Anst Schläfst mit Kost gr Ulrichstr 52 H II

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in HalleSchlafstelle Blücherstr 2 im Hofe I

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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